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Scarlatina und v. Pirquet-Reaktion. 

Von Dr. F. Brandenberg in Winterthur. 

L. G., zwei Jahre alt, besucht die Sprechstunde am 22. März 1909. 
In der Familie keine Tuberkulose, im anstoßenden Zimmer wird ein schwer 
kranker Phthisiker verpflegt. Vor vier Wochen angeblich leichte Pleuritis, 
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vorher immer gesund, seither jedoch Appetitlosigkeit, große Blässe, 
weinerliche Stimmung. Lungenbefund L. V. 0. verschärftes Inspirium, 
keine Dämpfung, keine Ronchi. v. Pirquet-Impfung mit 25% 
Alttuberkulin: keine Reaktion, bei der Vorstellung: Scarlatina- 
Exanthem über dem ganzen Körper. 11. Mai hat Scharlach mit starker 
Abschuppung durchgemacht, guter Verlauf, kein Eiweiß im Urin. 
22. Mai "zweite Impfung mit 25 % Tuberkulinlösung, Reaktion 
sehr deutlich. 5. Juni Temperatur abends stets erhöht. 3. Juli Tem¬ 
peratur 37,0—38,8, 20. August Abendtemperatur 37,8—38,8. Ileozökal- 
gegend druckempfindlich, Leib etwas aufgetrieben, klagt zeitweise über 
Leibschmerzen, Lungenbefund wie oben. 28. August Befund wie 20. 
August: beginnende Peritonitis tbc. 17. September Exitus an Miliar¬ 
tuberkulose. Die Diagnose wurde am 10. September im Kinderspital 
Zürich, wo das Kind vom 31. August bis 12. September in Beobachtung 
stand, der Mutter mitgeteilt. 

Der Fall ergibt, daß die v.Pirquet-Reaktion nicht nur im Inkubations¬ 
stadium von Masern, wie schon mehrfach beobachtet, sondern auch im 
Inkubationsstadium von Scarlatina negativ ausfällt. 
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